
Hallo liebe Kinder! 
 
Jesus konnte sehr gut von Gott erzählen. Wenn wir seine Geschichten durchlesen, ist es ge-
rade so, als ob er sie uns erzählt. Heute habt ihr die Seligpreisungen gehört. Sie stehen 
am Beginn der Bergpredigt. Warum sie so heißt, erfahren wir schon im ersten Absatz:  
Jesus stieg auf einen Berg, seine Jünger kamen zu ihm und dann begann er zu lehren. Er 
nahm sich dort oben viel Zeit, um die Menschen zu belehren. Während des Kirchenjahres 
werden wir noch einige Texte aus der Bergpredigt hören: Vom Salz der Erde und dem 
Licht der Welt, von Versöhnung, von der Liebe zu den Feinden, vom Beten und noch viel 
mehr. Lasst euch überraschen! 
             Euer  Matthäus 

Wie kann man die Seligpreisungen verstehen? 
Statt selig kann man auch glücklich sagen. 
Glücklich die Armen? Glücklich die Trauernden? Glücklich die Verfolgten?  
Nein, das kann man wirklich nicht behaupten, dass diese Menschen glücklich sind. 
Damals - wie heute - gibt es viele Menschen, denen es nicht gut geht. Jesus will 
aber allen die Hoffnung geben, dass diese Situation - in der sie jetzt gerade leben -  
nicht bleibt. Im Vertrauen auf Gott, wird sich alles zum Guten wenden. 

Nach Matthäus (Mt) 
Jesus sah, dass ihm viele Menschen folgten. Er stieg auf einen Berg und setzte 
sich. Seine Jünger kamen zu ihm. Dann begann er zu lehren: 
Selig, die arm sind vor Gott - ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden - sie werden getröstet werden. 
Selig, die sich nicht mit Gewalt durchsetzen - sie werden das Land bekommen. 
Selig die Barmherzigen - sie werden Erbarmen finden.  
Selig, die ein reines Herz haben - sie werden Gott schauen. 
Selig, die sich um Frieden mühen - sie werden Kinder Gottes heißen.  
Selig, die verfolgt werden, weil sie gerecht sind - ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr wegen mir beschimpft, verfolgt und ausgelacht werdet. 
Freut euch, denn im Himmel werdet ihr belohnt. 

 
 

 
 
 
 

 

Wann bist du glücklich? 
Was macht dich glücklich? 

Wie kannst du deine Mitmenschen 
glücklich machen? 

 
Vergiss nicht,  

Jesus für dein Glück zu danken! 


